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GEW: „Keine Einsparungen auf
Kosten  der  frühkindlichen
Bildung  –  mit  Weitblick  in
die Zukunft investieren!“
„Wir machen uns gemeinsam für Erhalt und Ausbau des Programms
stark, weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“, sagt Doreen
Siebernik,  Vorstandsmitglied  der  Gewerkschaft  Erziehung  und
Wissenschaft (GEW). „Tausende Fachkräfte, Kinder und Familien
werden im Ungewissen gelassen und sind sehr besorgt. In den
Kitas  gibt  es  viel  Unverständnis  und  Wut  über  die
Prioritätensetzung  der  Bundesregierung.  Es  ist  ein
katastrophales Zeichen und eine bittere Enttäuschung für all
jene, die Hoffnungen in die Ampel-Koalition gesetzt haben.“
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„Der  Spracherwerb  ist  das
Grundgerüst  für  erfolgreiches
Lernen.“
In  den  Bundesländern  werde  gerade  hektisch  versucht,
gewachsene Strukturen aus Eigenmitteln zu retten. Jedoch fehle
es an Geld. Die Folge: Die Mittel müssten an anderer Stelle
eingespart  werden.  „Anstatt  die  frühkindliche  Bildung
zukunftsfähig  zu  machen,  hat  die  Bundesregierung  einen
Verteilungskampf in Gang gesetzt“, betont Siebernik. Es sei
kaum abzusehen, welchen enormen Schaden die Pläne anrichten
und  wie  viele  qualifizierte  Fachkräfte  das  Arbeitsfeld
perspektivisch  verlassen  werden.  Es  sei  skandalös,  so
Siebernik, dass die Bundesregierung hunderttausenden Kindern
die Startchancen in unserer Republik dramatisch verschlechtern
wolle: „Der Spracherwerb ist das Grundgerüst für erfolgreiches
Lernen.“

Noch  im  Koalitionsvertrag
Weiterentwicklung angekündigt
Noch  im  Koalitionsvertrag  hatten  die  Parteien  der
Ampelregierung angekündigt, das Bundesprogramm „Sprach-Kitas“
weiterzuentwickeln und zu verstetigen. Im Haushaltsentwurf für
2023 sind jedoch keine Gelder eingestellt. Damit würde das
Programm Ende 2022 auslaufen.

Die  Kampagne  „Sprach-Kitas  retten“  macht  sich  für  die
Fortsetzung  des  Bundesprogramms  „Sprach-Kitas“  stark.
Zentrales  Element  der  Kampagne  ist  eine  Petition  an  den
Bundestag, die unter diesem Link aufgerufen und unterzeichnet
werden  kann
https://epetitionen.bundestag.de/petitionen/_2022/_08/_01/Peti
tion_137016.nc.html
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Ziel sind 50 000 Unterschriften in vier Wochen, damit es im
Bundestag  eine  öffentliche  Anhörung  gibt.  Homepage  zur
Kampagnenseite: www.sprachkitas-retten.de

https://www.sprachkitas-retten.de

